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Agrarmediation – Agrarkonflikte nachhaltig lösen 

Wo Menschen mit unterschied-
lichen Wahrnehmungen und 
Interessen aufeinandertreffen, 
entstehen häufig Konflikte. 
Auch der Agrarsektor ist davon 
nicht verschont. Die Konflikt-
landschaft ist dabei so vielfältig 
wie die Land- und Forstwirt-
schaft selbst. Ob bei Hofnach-
folge, Personal, Natur- und 
Umweltschutz, Energieprojek-
ten, Wildschäden, Jagd, Ge-
schäftsbeziehungen, Gentech-
nik – zunehmend prallen unter-
schiedliche Meinungen und 
Positionen aufeinander. Wenn 
die Beteiligten selbst keine zu-
friedenstellende Klärung fin-
den können, führt das häufig zu 

einer Verhärtung der Fronten, 
zu Ärger, Wut, Schuldzuwei-
sungen, Drohungen, bis hin zu 
einer gerichtlichen Auseinan-
dersetzung mit hohem Zeit- 
und Kostenaufwand. Die Folge 
ist oft eine dauerhafte Beschä-
digung von persönlichen und 
geschäftlichen Beziehungen. 
Mindestens ein Beteiligter wird 
zum Verlierer. Das muss nicht 
sein. 

Die Agrarmediation bietet 
eine ressourcenschonende und 
nachhaltige Alternative: Unter 
Leitung eines neutralen Media-
tors werden in einem struktu-
rierten Verfahren die Ziele und 
Interessen der einzelnen Betei-
ligten geklärt. Das erleichtert 
ein gegenseitiges Verstehen 
und die gemeinsame Erarbei-
tung einer für alle Beteiligten 
tragfähigen und zukunftsorien-
tierten Lösung. Dabei haben 
die Beteiligten den Spielraum, 
entlang ihrer jeweiligen Inte-
ressen den Inhalt und das Er-
gebnis des Mediationsverfah-
rens flexibel zu gestalten. So 
werden aus Konfliktgegnern 
kooperative Lösungspartner. 
Beziehungen werden aufrecht-
erhalten und zukünftige Kon-
flikte vermieden. Eine erfolg-
reiche Mediation kennt deshalb 
nur Gewinner. 

Mit ihrem zukunftsorientier -
ten und ausgleichenden Cha-
rakter kann die Agrarmedia -
tion auch einen wertvollen Bei-

trag zum Nachhaltigkeitsge-
danken im ländlichen Raum 
leisten – ganz im Sinne des be-
reits vor rund 300 Jahren von 

Hans Carl von Carlowitz in 
 Bezug auf die Forstwirtschaft 
geprägten Nachhaltigkeitsbe-
griffs, wonach Reserven für die 

Zukunft aufrechterhalten wer-
den sol len, um ein ökologisches 
Gleichgewicht zu gewährleis-
ten. (Anzeige)

Agrarmediation – ein Beitrag zur Nachhaltigkeit im ländlichen Raum. Bild: iStock
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Hotel Kommod 

Modern, zentral und ideal für Tagungen und Events 

Das Hotel Kommod in Ruggell 
ist der perfekte Ort, um Sitzun-
gen, Workshops oder Konfe-
renzen abzuhalten. Das Hotel 
verfügt über sechs Sitzungs- 
und Konferenzräume, die mit 
modernster Technik ausgestat-
tet sind und individuell auf Ihre 
Bedürfnisse angepasst werden 
können.  

Von der Unterstützung bei 
der Organisation eines Events 
bis hin zur persönlichen Be-

treuung vor Ort steht das Team 
vom Kommod den Gästen zur 
Seite. Unterschiedliche Ta-
gungspauschalen sorgen für 
eine  kulinarische Rundumver-
pflegung im Restaurant Kom-
mod oder Restaurant Tenn. Für 
einen speziellen Abendanlass 
bietet die überdachte Dachter-
rasse ein aussergewöhnliches 
Ambiente und atemberauben-
de Aussicht auf die umliegende 
Bergwelt. 

Das Hotel Kommod bietet alles, 
was man für eine erfolgreiche 
Veranstaltung benötigt – 53 Ho-
telzimmer, ausreichend kosten-
lose Parkplätze sowie gute Ver-
kehrsanbindung. (Anzeige)

Das Kommod ist die ideale Adresse für Anlässe jeder Art. Bild: pd

Kontakt 

Hotel Kommod 
Weitere Infos unter:  
www.kommod.li/seminarhotel-
liechtenstein-tagungshotel

Forterro holt sich Wangser Proffix AG 
Übernahme Die Londoner An-
bieterin von KMU-Softwarelö-
sungen Forterro baut ihre Posi-
tion auf dem Schweizer Markt 
aus und übernimmt die Proffix 
Software AG aus Wangs-Vil-
ters. Forterro ist eine europäi-
sche Anbieterin von Software-
lösungen für mehr als 11 000 

kleine und mittelständische In-
dustrieunternehmen. Das Un-
ternehmen hat nun die Über-
nahme der Wangser Proffix 
Software AG bekannt gegeben. 
Mit der Proffix-Software er-
gänzt Forterro ihr Portfolio im 
Schweizer KMU-Segment und 
erhält Zugang zu einem Part-

nernetzwerk und zu mehr als 
2500 aktiven Kunden im 
deutschsprachigen Raum. Die 
Akquisition von Proffix sei ein 
weiterer Schritt der Expansion 
von Forterro in der Region 
 Zentraleuropa und unterstrei-
che das Engagement auf dem 
Schweizer Markt. (bor)
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